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Einbrecher im
Waldkindergarten

Oberursel – Ungebetene Gäste
waren beim Waldkindergarten
Oberursel in der Altkönigstraße.
Laut Polizei sind die Einbrecher
in der Nacht von Freitag auf
Samstag in das Gebäude einge-
drungen. Zuerst hatten sie ver-
geblich versucht, die Tür aufzu-
brechen, dann beschädigten sie
ein Fenster und verschafften sich
so Zutritt. Offenbar ohne etwas
zu stehlen, entfernten sich die
Täter dann wieder. Hinweise an
die Kripo Bad Homburg unter Te-
lefon (06172) 1200. red

Ganoven wollten
Schmuck

Oberursel – Unbekannte sind am
Samstag zwischen 14.30 und
16.05 Uhr in eine Wohnung in ei-
nem Mehrfamilienhaus in der
Erich-Ollenhauer-Straße einge-
drungen. Das berichtet die Poli-
zei. Drinnen durchsuchten die
Einbrecher sämtliche Zimmer
und entwendeten Bargeld,
Schmuck und eine Handtasche.
Hinweise an die Kriminalpolizei
in Bad Homburg unter Telefon
(06172) 1200. cg

Hilfe bei Problemen
mit dem Computer

Oberursel – Hilfe mit Computer,
Tablet, Smartphone oder E-Book
benötigt? „Fit mit IT-Medien –
kostenlose Hilfe bei Problemen
mit IT-Geräten“, lautet das Motto
am Samstag, 18. November, von
10 bis 13 Uhr in der Oberurseler
Stadtbücherei, Eppsteiner Straße
16-18. Das Bücherei-Team unter-
stützt Besucher gemeinsam mit
dem „Netzwerk Bürgerengage-
ment Oberursel“ (NBO) kostenlos
bei allen Fragestellungen rund
um Hard- und Software. Ein
WLAN-Anschluss (ohne Gebühr)
ist vorhanden. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Spenden
sind willkommen. red

Generationswechsel bei Nandri Kinderhilfe
OBERURSEL Monika Gerbas gibt nach 25 Jahren Vorsitz an Dr. Steffen Roehn ab

VON ESTHER FUCHS

Die Augen blicken freundlich.
Der Mund lacht. In den Armen
hält die junge Krankenschwester
zwei Neugeborene. Sie sollen von
Anfang an ein gutes, behütetes
Leben haben. Mit dem Recht auf
Bildung. Die junge Kinderkran-
kenschwester Nithya wünscht
den beiden Babys alles Glück der
Erde. Sie selbst musste warten,
bis das Glück aus Deutschland zu
ihr nach Indien kam. Denn was
wäre geworden, wenn Monika
Gerbas nicht gewesen wäre?

Die Gründerin der Nandri Kin-
derhilfe und ihr Team haben un-
zähligen jungen Menschen ein
menschenwürdiges Leben ermög-
licht. „Weit über tausend Kinder
und Jugendliche waren das“, erin-
nert sich Monika Gerbas. Bildung,
Schutz, Nahrung, Kleidung und
Fürsorge gibt der Oberurseler Ver-
ein.

Nithya war zehn, als sie Voll-
waise wurde und sollte zwangs-

verheiratet werden. Sie ist nur
ein Beispiel für das, was Nandri
leistet. Seit 25 Jahren gibt es den
Verein, dessen Ursprünge noch
weiter zurückliegen.

Zum Jahresabschluss wird Mo-
nika Gerbas den Vorsitz in jünge-
re Hände geben. Mit 87 Jahren
und gesundheitlich angeschlagen,
kann sie nicht mehr nach Indien
reisen und Nithya, Prema, Girit-
haran oder all die anderen besu-
chen. Dank des Vereins haben sie
beruflich Fuß gefasst. Prema, ein
Mädchen mit ähnlichem Schick-
sal, arbeitet heute im Pflege-
dienst. Und Giritharan wünschte
sich als Kind „irgendwann einmal
in der Softwareindustrie zu arbei-
ten“, sagt Dr. Steffen Roehn. Er
kümmerte sich um den Jungen.
Mit einem Laptop fing es an. Nan-
dri sorgte für die Schul- und Uni-
versitätsbildung. „Als Softwarein-
genieur arbeitet er nun in einem
globalen Unternehmen“, berich-
tet Roehn.

Er wird am kommenden Diens-
tag den Vereinsvorsitz von Moni-
ka Gerbas übernehmen. Die Wahl
auf der Mitgliederversammlung
ist nur noch Formsache. Roehn
war jahrelang Gerbas’ Stellvertre-
ter und brachte sich umfassend
ein. Anita Wagner wird dann
neue Vizechefin. Petra Feibel, Sa-
bine Uhle und Silke Lehnhardt
behalten ihre Vorstandsfunktio-
nen. Monika Gerbas weiß „ihr Ba-
by“ in guten Händen.

Roehn arbeitete längere Zeit in
Indien. Der Kontakt ins Ausland
ist bis heute eng. Regelmäßig be-
sucht er die Projekte und küm-
mert sich darum, dass alle Spen-
den gut investiert werden. Auch
Anita Wagner war schon zweimal
in Indien. „Das werde ich künftig
öfter machen“, versichert sie. Für
den Stand des Vereins auf dem
Weihnachtsmarkt vom 1. bis 3.
Dezember ist sie zudem ab die-
sem Jahr federführend verant-
wortlich. Der Wechsel im Vor-
stand setze ein Zeichen für die

Zukunft, betont Monika Gerbas.
Zweck und Ziel des Vereins, die
Bekämpfung von Armut durch
Bildung, bleibt und wird weiter-
hin mit voller Kraft verfolgt.

Anita Wagner und Steffen
Roehn haben übrigens erzählt,
dass sie beide vor Jahren durch ei-
nen Artikel in der Taunus Zeitung
auf die Nandri Kinderhilfe auf-
merksam geworden sind.

Nach der Mitgliederversamm-
lung am 14. November möchte
der Verein Nandri gerne mit Inte-
ressierten und Spendern zusam-
menkommen. Ab 20 Uhr lädt der
Vorstand deshalb zum Treffen mit
der indischen Sozialarbeiterin

Francis ein. Im Restaurant Stadt-
schänke, Rathausplatz 2, Raum
Bommersheim berichtet die indi-
sche Helferin über ihre Arbeit.

Der neue Vorstand und Monika
Gerbas, die dann Ehrenvorsitzen-
de sein wird, stehen zu Gesprä-
chen bereit. Um besser planen zu

können, bittet der Verein Interes-
sierte um eine kurze Anmeldung
per E-Mail an info@nandrikinder-
hilfe.de.

Monika Ger-
bas (Mitte) mit
der neuen Vi-
zevorsitzen-
den Anita
Wagner und
dem neuen
Vorsitzenden
Dr. Steffen
Roehn.
FOTO: EFX

Hans-Joachim-Wisser-Stiftung stockt Spenden auf

Das Engagement der Gruppe ist
enorm und hat Kreise gezogen.
Die Bad Homburger Stiftung
Familie Hans-Joachim Wisser
unterstützt die Nandri Kinder-
hilfe. Anlässlich des Jubiläums
25 Jahre hat die Familie be-
schlossen, alle Spenden, die
noch vor Jahresende auf dem

Spendenkonto eingehen, um 25
Prozent zu erhöhen. „Das Geld
soll zur Verbesserung der In-
frastruktur genutzt werden“,
erklärt Steffen Roehn und nennt
in diesem Zuge den ob des Kli-
mawandels immer stärker
werdenden indischen Monsun-
regen, der Schulen, Dorfzentren

und Frauenhaus zu überfluten
droht. Das Spendenkonto bei
der Taunus Sparkasse Oberursel
hat die IBAN DE05 5125 0000
0007 0234 30
Weitere Informationen zum
Verein finden sich auch auf der
Internetseite www.nandrikin-
derhilfe.de. efx

Die junge Kinderkrankenschwes-
ter Nithya hat der Nandri Kin-
derhilfe selbst viel zu verdan-
ken. FOTO: NANDRI
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SEPA-Lastschrift:

Bitte senden Sie die Zeitung für mindestens 12 Monate zum derzeit gültigen Bezugspreis
56,40 Euro mtl. (inklusive MwSt. und Zustellung) an die unten angegebene Adresse. Ich
erhalte automatisch die Ausgabe meiner Region.

Ich erteile der Frankfurter Societäts-Medien-GmbH, Gläubiger-ID-Nr. DE09ZZZ00000309528,
ein SEPA-Lastschriftmandat zur Abbuchung der Bezugsgebühren.

IBAN D E

Datum

Vor- und Zuname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon (für evtl. Rückfragen)Geburtsdatum

E-Mail

Ich bin damit einverstanden, dass mich die Frankfurter Societäts-Medien GmbH,
auch durch ihre Dienstleister über weitere interessante Verlagsangebote infor-
miert:
 per E-Mail  per Telefon

 Ja, ich möchte die Frankfurter Neue Presse lesen.

Lieferbeginn: sofort Wunschtermin

IBAN D E

Vor- und Zuname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon (für evtl. Rückfragen)Geburtsdatum

E-Mail

Ich bin damit einverstanden, dass mich die Frankfurter Societäts-Medien GmbH,
auch durch ihre Dienstleister überweitere interessante Verlagsangebote informiert:
 per E-Mail  per Telefon

Bitte überweisen Sie mir die Bargeldprämie auf mein Konto.
Die Überweisung erfolgt nach dem ersten Zahlungseingang des neuen Lesers

 Ja, ich habe einen neuen Leser geworben.
Als Dankeschön erhalte ich 100 € in bar.

Unterschrift

Datum Unterschrift

Datum Unterschrift

Datum Unterschrift

Karte ausfüllen und abschicken an: Frankfurter Societäts-Medien
GmbH, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel oder bestellen unter:

069 7501-4480 069 7501-4490 fnp.de/empfehlen

Jetzt Abonnenten vermitteln unter:
fnp.de/empfehlen

Datenschutzhinweis: Wenn Sie der Verarbeitung Ihrer Daten für Werbezwecke widersprechen oder eine erteilte Einwilli-
gung widerrufen möchten, genügt eine kurze Nachricht per E-Mail an datenschutz@fnp.de oder per Post an Frankfurter
Societäts-Medien GmbH, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel. Widerrufsrecht: Diese Bestellung kann innerhalb von 14Tagen
nach der ersten Zeitungslieferung ohne Angabe von Gründenwiderrufenwerden. DerWiderruf ist zu richten an Frankfurter
Societäts- Medien GmbH, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel oder an leserservice@fnp.de. Garantie: Die Zeitungen werden
innerhalb unseres Verbreitungsgebietes zugestellt. Das Angebot gilt ausschließlich für Neukunden. Für Studentenabonne-
ments gibt es keine Prämie. Der neugeworbene Abonnent ist nicht mit mir identisch und wohnt nicht in meinemHaushalt.

Leser werben und Prämie sichern!
Haben Sie Freunde oder Bekannte, die unsere Zeitung noch nicht
kennen? Als Dankeschön für jeden geworbenen Leser schenken
wir Ihnen 100 € in bar. Alternativ können Sie sich in unserem
Online-Prämienshop eine exklusive Sachprämie Ihrer Wahl aus-
suchen. Worauf warten Sie noch?

Weitersagen lohnt sich!

Anzeige


